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Dıe befannien Dret Haupiteile DCeS ) $tor zergliedert jedesmal mehrere
ichnitfe; 1eje wmieDer in ginere eile SO Delteht Der er N: (1 12—2, 11)
DEeS erlten (apologetil|dhen) Haupffeils AuUsS acht Unterabidhnitten. Yin DEr pike 1eDES nNier
abidnitfes DIe euf|de Überlebung, DIe \ich an Den griechiJdhen Urtext antchließt; Annn
D1g DIieE paraphra)ierenDde (Erflärung unND Deren Begründung, wobei hie unD DAa ein

Diejer )}tänDdige Wechjel DD NberjeBung- unDd ErfNärung neIritijches Urteil einfließt.
Beigabe macht DAS Bucdh allerdings lesbar unDd unüber)ichilich. YHas Die Der:
eBung Detrilft, 9 lielt )ich nicht MNMNIELr el S  C'  Hr Ber|LAnDdniIis Hati Ur reichere
YHerwendung Turzer infägungen geJörDdert werDden iönnen HYıe ErfnNärung verlau
jalt DUCHWEO Tonjervativen eleijen m einzelnen DDte )1e Öffers nla au Yus:
itellungen, DIie aber unter eiben mögen. Die zweifellojen Yorzuge DEeSsS erfes werbden i ıer
eiINeEe anjehnliche VejergemeinDde gewinnen. Bieper.
Dwager, T D., Emilie HU, ein ıyrrauenbildnis au 0em 19 Jahrhunder

80 AYachen 1920, Xaverius-z  Berlag JR T
ine eDle ıyrauengeltalt Der jüngiten Bergangenheit UNSs Schwager

(milie HuUuch DOLT Augen! ine glühenDde iebe Jur Kirche bejeelt )te, unDd Oieje 1e
\ lägt Den Ofen 025 KRulturkampfes NUuL 9 hellere ylammen Diele QXiebe
(Emilie Huchs drängt lie 3 außerordentilidhen Seeleneifer. Keiche Errahrungen
jammelt lte Der ta)pora Br0Bß-Berlins und vDerwertet ie )näter in Der \hle)i)hen
HeimMat, \ie vielen Seelen DUr ihre \riftitelleriche Tätigkeit zum Anoltel mwmurDEe.
JIt e6 zZu verwunNDern, DAaR ie bei Oiejer OTge TUr Oie InNnNnNere i)Non auch großes
Ber]tändnis, oenes uge und jreigebige HanDd jür Oie üußere i)Non-? Dıe
JDdee Qer QWeltmilion DEr Rir at Emilie Huch WIeEe kaum on jemand 3 ihrer
zeit erJaßt Jbhr raltlojer 1ıyer TÜr dieje h Sache, ihre ‘Bereitwilligkeit unD prer  s  z
Treudigkeit unjerer zeit recht Diele {a ahmer, bejonDders unjerer katb.
‚Frauenwelt Nnden!l Wiöge Öie VYektüre 0S BüchHleins DON Schwager Dazu Dei-
Lragen. KRademadher, ecand. phıl
Sclagwein, YUIB, KXne  even in er und Zeit Nerlag Des Mijlions-

hHaues Knechi]ieden 1920 74 GT 80 CT dı
Sm Xahre 189  {4' qgrünDdeie DIie Kongregation Heiligen QGeilte unDd DIN eiligen

Herzen YMari: ihr er)fes en  es Mijionshaus in ne  €  en Sm vorigen Sahre
Haute Dieljes al}o auf ein VBierteljahrhunDdert jeines Beltehens ZUr Au  S  & Diejem jreuDdigen
Anlaß hat Der ScdHrififührer DEesS Deflannten MNereins TÜr DAS Miljionshaus ne  evden
obige Subiläumsgabe veröffentlicht. S1e enthä nach einem gedrängten NRüchlic auT DIe
Ent)tehung DEeS en Yrämonftratenjerfojters Knechtjtevden DEr jeßt DD
wirfenden Qejelldhaft, insbejondere iNrer euticdhen Vrovinz, unDd DES d  u ver Unter)tüßgung
iNS en gerufenen Wereins. Das {lo  T  tem 1ıle gelqhriebene u  ein i)t wohl geeignet,
Dem verDdienien WilionshHauje neue HreunDe unD HöınNner werben. Zehn vorfireffliche
SIllultrationen erhöhen noch Den Yert Dieler recht hübjdher Aulmadhung 1i präjen-
tierenden HeINOHLITE . Bieper.
Kloß B., eitrus, SS uNier Asalınen Tand. (XI— 156 [8 Aufl.),

yreidburg 1. 1915
YWier Der(Ein Jonniges, liebenswuürdiges un begeilterndes ‚Keijebüchlein!

traurigen Begenwart \ in Die lichten Lage DET  €  er Yrientfahrien zurückverjeßen
will 0Der Wer trE&umen wıl 011 kommenden Nilgerreijen unDd Ausruhen unter almen,
Der greite 3 Diejen Schilderungen und \ aue, mWDas i unter VDalmen an en und

Yundern en LÄBt. Diltolenbewaifnet landen WIr Beirut unDd olgen Dden
üblichen Wilgerprade mit Oen kleinen Dilgerabenteuern über Baalbek, amaskus
unDd Samad Dden Ziberias)ee, be)ucdhen Jiazareth, Dden Karmel und Tabor, DUCH-eilen Samaria unDd vermweilen ange Jeru)alem. ann umfTängt UNSs 0AaSs YNiltal
mit jeinen un/t;  z  z 1inD Yiaturmundern bis hinauft nad) Yuan tojenden erjten
Katarakt. atge.
Erzberger, AN., Reidhsfinanzminifter a. ADı Erlebniffe ; Weltirieg. Deutjdhe YVerlags:

An talt, Stutigari-Berlin , 1920. 396 Gr 80 Br geb 55 ÜE
1eje KriegsmemDiren tammen DOT einem anne, Der \ich DDN jeher unD au

währens €s Krieges {ür Öie Millionen hervorragend interejlier. Un b  ätigt hat (Mit-
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alie DCS SS UnD DES Wiiionsausihules) DEeErDdDienen alıo ıon arum untier all
Den Kriegspublikationen injere De)onDdere eachiung, Hier Nguriert freilich NUur DIE Örtent-
mi)lion 1D DIE arlr deutjchHerjeits eingeleitetie Reitunasatktion (im ‘ Kapitel „ in Konjtan:-
tinopel"), eren nfängen zujammen mf (Erzberger Deteiligt WAar. Diejer Ynteil it
iIm ganzen richtiag Ddargeltellt, aber ich mMuß mich wWunDdern UnND eflagen, DAaR DEr Nerfahjer

e3zug Darauf nicht JeEne Aurüdhaltung 1nD YDısiretion gewahrt haf, DIie i aut
Ddem Norwbort aufzuerlegen u  €, indem \icH begnügte, DIie ellung Der nicht mitf Yiamen
anzuführenden Berirauensperjonen 8 um])dOreiben; Dejjen hat nich NUuLr meine
€ nadcd Der Türfei 1nDde 1914 erwähnt, onNDdern auch unier ausdrüdlicher Hennung DEeS
Ylııtors DAarau}{ukenDde geheime DeniYchHrijt analy)iert unDd DIe Helikate)ten Stellen
einer etje wiedergegeben DIE en einjeifiges 11D z enimwerfen uND mid in ANuslandsireijen
8 Disireditieren im)tahDde U WIEC IOon Witeilter ımM „Ziterarijdhen HanNdweijer “ ervorge
en haft. AnDdererjeits verIdweigt Aaus Degreiflichen Opportunitätsgründen mand)es,
WDas ZUM Ver|tänDdnis DCS Gejamtbildes wichtiag r 10 ß 7 DAaB n ohne eine
{LDB meines itändigen Dra  NS DAaAs Hilfswerkt über ein hHalbes Sahr verIOleppt
worden unDd Die [olfbarite Seit unbenü geblieben titl DAR latnıge DEr Dualismus 3wi  en
ibm 1nD DdDem Aölner Kirchenfärkien alıas zwilden Dem MilNlionsausihuß unDd Ddem
erein anDe als HemMMIhuU u Wege an Daß überhaupt (Erzberger 101@€
\0 Dielen anDderen Din DAS Belireben a  € elb/t madcden DOeEr leiten unDd
e DOCH nicht bei DEr berfülle jeiner jelb)tgewählten Aufgaben bewältigen tonnte, \9 Ddap
Die wicdhtiglten Angelegenheiten ZUMm Schaden Der Sache telfjach liegen blieben m
Zujammenhang Damit behanDdelt weiter DIE Armenierfrage mit em Anteil Der
en  en Katholifen unDd jpezie Des ijlionsaustqujffes inr (6 apitel), unDd DIE b
O©iaiten, DOL allem DASs Cönakulum ‚Serujalem 7 apıtel), annn Bulgarien ap  €
unD umänien (9 apite Sn all Diejen Vroblemen unDd Mitionen wie in Dden übrigen, Die
DAaS Buch beidreibt, hat i Erzberger z3weifellos große VBerdienfte um DIe DdeutIche mwmie
DIie {atholijdhe Cacdhe erworben unD mülen wIir jeine ungeheure Yieljeitigkeit IDIE Gejcdhid:
lichfeit DewunNnDdern unD jein VYrogramm mel billigen, Mag auch Damit uber Die vielum:-
)}irifiene Merjönlichkeit jeIbit 1nD DIe perJönlidhen Wiotive nichts enft|hieDden jein. (Fs ilt
erflärlich unND au verzeihlid), DaR iM allgemeinen eine DDN DEr vorteilhaftelten
eite her ericdheinen ABT unD er in berechneter Auswahl NUL DIE ür ihn qgünjtigen
omente hervorhebt, 19 B, um per]önlich YaheliegenDdes 8 erwähnen, in e3ZUg auf
DAaASs INLIX Wiüniter gegrünDdete unDd geleitete Gejangenenjeminar DON 60)
jJranz5ö)i Theologen 15), währenD anDdererjeiis Der DAS üjer anifelt, unfter
DasS unjerem großen Nachteil meinen. unDd anDderer amen ebte, ohne DAaR WIr

je gelejen hHaben, mit Teiner (>ilbe Ddie eDde ijt Dom Lirlidhen Standpunit aus
ijt DON bejonderem SHntereilje DAaASs 8 (Im atifan), W: (Die römi|de N  rage) unD
$tapitel (Die päpftliche Hriedensvermittlung), DN QETADEZU dramatijdher Spannung DIe
jebien über Die Abwidiung DEr großen Welttragöbdie (22 Der militärijde 3Zujammenbrug,
93 Der Ganaqg nad) Compiegne, Der Wajfen)iilljtanDd, Der amp Den
Hriedens|Hluß). ‚Sedentalls Allt ungemein 1el 10 au} all DIe Dargeltellien halen
DES Yeltirieas und gehört er DAS er auch für Den Wiillionsmann ZUM Sntere]jJan-
telten, WwWas DIE Kriegsliteratur prODUZIETT hat Horm unDd 1il ilt meiljtens Tüjjig, mitf:
unter 3WGTr as I leppenD unDd vernachläjfligt, Yusitattung 1nD Vreis elatıv befriedi
genD, Ytamen: unDd ©achregijtier rech nüßlich SHmidlin.
Imle, yanny, Dr. er. pol., Die TAU in Der Asolitik. Eine Einführung DAas

Staats- unDd Wirtichaftsieben TÜr yrauen und ‘Jung Aunen.,. SA reiburg
ım Breisgau 1920, Herder; 14, NR einIchl HU

Unjere qOrijtliche rrauenwelt wıl mie in Öie mannigfacden yragen Des
politijdhen QXebens einführen, )peziell in )olche, 3 Deren Yöhung 0AS weibliche e  eent]}predhend Jeinen eigenartigen Anlagen vornehmlich berufen er]Heint. ‘In ihren
9i  ge9ehbaltvolien Darlegungen widmet Q auch 1 607 0) mandhen Droblemen Der

ij]}ionswil)jen]|daft un Ntijjionsprarxis ver|tändnisreife lı merkjamkeit,
v MWAas uns veranlakt, 0As Yerk auch an diejer Stelle wärmjtens 3 eEmMP ehlen.,f

Skamp, cand. phil


